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Landesärztekammer Hessen

Grundlagen und Ziele des Projektes
Neuere wissenschaftliche Studien
[1,2] dokumentieren, daß die hohe
Arbeitsbelastung und die bedenkli-
che berufliche Unzufriedenheit der
Ärztinnen und Ärzte im Kranken-
haus, zu einem großen Teil durch
ständig zunehmende Dokumenta-
tions- und Verwaltungsaufgaben ver-
ursacht werden. Ferner gibt es Hin-
weise darauf, daß dieses Anwachsen
verschiedenster Verwaltungstätigkei-
ten - häufig zu Lasten zu der als ei-
gentliche ärztliche Aufgabe angese-
henen Patientenversorgung - eine der
wichtigsten Ursachen dafür ist, daß
gerade jüngere Ärzte in andere Tä-
tigkeitsbereiche und Berufe abwan-
dern.

Speziell  fortgebildete Arzthelfer/
innen (‘Klinikassistenz’) könnten zu-
künftig den Ärztinnen und Ärzten in
Krankenhäusern wirksam von dele-
gierbaren Verwaltungs- und Dokumen-
tationsaufgaben entlasten. Durch sei-
ne/ihre Berufsausbildung besitzt
der/die Arzthelfer/in hierfür bereits
eine fundierte Wissensgrundlage.
Ausgehend von der Patientenaufnah-
me über das Tätigkeitsspektrum in
ausgewählten Funktionsbereichen
(u.a. EKG, Spirometrie, Sonogra-
phie, Radiologie, Labor, Wundver-
sorgung, Elektrotherapie) bis hin zur
Verwaltung der Dokumentation, Ab-
lage und Abrechnung von ärztlichen
Leistungen unterstützt der/die Arzt-
helfer/in als qualifizierter/e Mitar-
beiter/in bereits seit Jahrzehnten die
Ärztinnen und Ärzte in den Praxen.
Ein besonderer Schwerpunkt sind in
den letzten Jahren  Praxisorganisa-
tion und -verwaltung geworden. 
Die Landesärztekammer Hessen hat
deshalb die Carl-Oelemann-Schule

beauftragt, ein spezielles Fortbil-
dungscurriculum für Arzthelfer/in-
nen zur ‘Klinikassistenz’ zu entwik-
keln und umzusetzen. Dieses Curri-
culum soll in den nächsten Jahren
durch Erfahrungsaustausch und enge
Zusammenarbeit mit interessierten
Krankenhäusern kontinuierlich wei-
ter entwickelt und an die sich rasch
verändernden Anforderungen ange-
paßt werden. Ferner ist daran ge-
dacht, später eventuell spezielle Zu-
satzmodule (z.B. DRGs, KIS, Case
Management etc.) anzubieten, um
sowohl dem Fortschritt Rechnung zu
tragen, als auch Kursteilnehmern re-
gelmäßige Aktualisierungen und
Auffrischungen des erworbenen Wis-
sens zu ermöglichen.

Die Inhalte der Fortbildung:
Der/die Arzthelfer/in soll vor allem
verwaltungsbezogene, organisatori-
sche und am Qualitätsmangament-
System von Krankenhäusern orien-
tierte Kenntnisse und Fertigkeiten
erwerben und diese dann später an-
wenden. Wichtige Fortbildungsin-
halte sind:
� Kenntnisse der wichtigsten Proze-

duren sowie deren Verschlüsse-
lung und Dokumentation;

� Kenntnisse der Organisations-
strukturen und rechtlichen Grund-
lagen von Krankenhäusern;

� Dokumentation von Befunden ein-
schließlich Diagnosenverschlüsse-
lung und Verwaltung von Patien-
tenakten;

� Abrechnungen für ambulante und
stationäre Patienten sowie Privat-
liquidationen;

� Aufbau- und Ablauforganisation
und Prozesse eines Krankenhauses
(z.B. Aufnahme, Verlegung und

Entlassung von Patienten, Kern-
prozesse der medizinischen Dia-
gnostik und Therapie, ausgewähl-
te Supportprozesse wie Leistungs-
erfassung und -abrechnung);

� Mitwirkung bei der interdiszipli-
nären und abteilungsübergreifen-
den Administration;

� Kommunikation mit den verschie-
denen Gesprächspartnern im
Krankenhaus; 

� berufs- und krankenhausspezifi-
sche Software; 

� Kenntnisse krankenhausspezifi-
scher Hygiene;

� medizinische Tätigkeiten nach An-
ordnung des Arztes.

Teilnahmevoraussetzungen und 
Organisation
Der Lehrgang umfaßt 100 Stunden
fachtheoretische und fachpraktische
Unterweisungen und zusätzlich 20
Stunden Praktikum (dessen Schwer-
punkt wird im Bereich Medizincon-
trolling liegen) in Krankenhäusern.
Er endet mit einem 30minütigen
fachpraktischen Kolloquium. Die
Teilnehmer/innen erhalten über die
erfolgreiche Teilnahme am Lehrgang
eine Bescheinigung und ein Zertifi-
kat der Landesärztekammer Hessen. 
Die Fortbildung setzt eine erfolgreich
abgeschlossene Prüfung als Arzthel-
fer/in voraus. Eine mindestens ein-
jährige Berufstätigkeit als Arzthel-
fer/in nach Abschluß der Berufsaus-
bildung wird empfohlen. Der erste
‘Pilotkurs’ wird im September 2003
beginnen.

Mit der neuen Fortbildung ‘Klinik-
assistenz’ für Arthelfer/innen trägt
die Landesärztekammer Hessen den
gegenwärtigen, raschen und weitrei-
chenden Veränderungsprozessen in
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den Krankenhäusern Rechnung, unter-
stützt die Weiterentwicklung des Qua-
litätsmanagements und die Erschlie-
ßung von Rationalisierungspotentialen
und leistet einen wichtigen Beitrag zur
Verbesserung der Arbeitssituation und
Arbeitszufriedenheit der Ärztinnen
und Ärzte im Krankenhaus.
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Medical Controlling, Budgetierung
und Abrechnung im DRG-System:
Das moderne, zu Effizienz und Ko-
stendisziplin verpflichtete Gesund-
heitswesen stellt Anforderungen an
Mediziner und die Beschäftigten an-
derer Berufsgruppen, auf die die kli-
nische und akademische Ausbildung
nicht oder bestenfalls unzureichend
vorbereitet.

Aus diesem Grund hat die gemein-
nützige Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie Wiesbaden berufs-
begleitende Studien- und Aufbaustu-
diengänge eingerichtet:

� Krankenhausbe t r i eb sw i r t / i n
(VWA) – 3-semestriges Aufbaustu-
dium für Mediziner und andere
Akademiker

� Gesundheits-Ökonom/in (VWA) –
4-semestriges Kompaktstudium
für Berufstätige mit abgeschlosse-
ner Ausbildung

� Betriebswirt/in (VWA) – Schwer-
punkt Gesundheitsmanagement – 6-
semestriges Studium für Berufstätige
mit abgeschlossener Ausbildung

Zum Dozentenstab der VWA Wies-
baden zählen neben Hochschulpro-
fessoren erfahrene Krankenhausma-
nager und andere ausgewiesene

Gesundheitsmanagement + Krankenhaus-BWL
Wochenend- und Abendstudium für Mediziner und andere Berufstätige

Praktiker aus dem Gesundheitswe-
sen. Die Lehrveranstaltungen der
Akademie finden ausschließlich
werktags abends und samstags in der
Fachhochschule Wiesbaden statt.

Das Prüfungsverfahren wird stu-
dienbegleitend durchgeführt („Credit-
Point-System“): Während des Studi-
ums können in Klausuren Kreditpunk-
te erworben werden, aus denen sich
zum Abschluß des Studiums das Exa-
mensergebnis zusammensetzt. Der gro-
ße Vorteil für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer liegt darin, daß der Lern-
stoff aus bestandenen Klausuren „ab-
gehakt“ werden kann und nicht noch
einmal in einem Schlußexamen prü-
fungsrelevant ist.

Verwaltungs- und Wirtschafts-
Akademien gibt es bundesweit an
nahezu 100 Standorten. Zu den Mit-
gliedern der VWA Wiesbaden, die
sich insbesondere der Weiterbildung
von Berufstätigen im Gesundheits-
wesen verpflichtet fühlt, gehören
u.a. die Landesärztekammer Hessen
sowie die Hessische Krankenhausge-
sellschaft. Umfrageergebnissen zu-
folge verbessern sich 80 Prozent aller
Absolventen der Deutschen Verwal-
tungs- und Wirtschafts-Akademien
beruflich und empfehlen das Stu-

dium uneingeschränkt weiter. Nicht
selten erreichen sie Managementpo-
sitionen, die gemeinhin mit Absol-
venten eines wirtschaftswissen-
schaftlichen Hochschulstudiums be-
setzt werden.

Für die Absolventinnen und Absol-
venten der VWA Wiesbaden gilt dies in
besonderem Maße: ihre betriebswirt-
schaftliche Zusatzqualifikation auf-
bauend auf einem Studium oder einer
Ausbildung in einem klassischen Ge-
sundheitsberuf macht sie in Kranken-
häusern, im Klinik-, Kassen- und
Pharmabereich zu gefragten Mitarbei-
tern. Häufig rücken sie schon kurz
nach oder gar vor dem erfolgreichen
Abschluß des VWA-Studiums in ver-
antwortungsvolle Positionen auf.

Informationen und Beratung:
VWA Wiesbaden
Schiersteiner Straße 46
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611-1842854
www.vwa-wiesbaden.de

Informations- und Anmelde-
unterlagen erhalten Sie bei:

Carl-Oelemann-Schule 
Ansprechpartnerin Frau Kinscher
Tel. 06032/782-185)
Carl-Oelemann-Weg 5
61231 Bad Nauheim
Email-Kontakt: verwaltung.cos@laekh.de
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